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HANDBALL: Bezirksligist HSGGütersloh II beherrscht Derby gegen TV Verl II

VON HENDRIK CHRIST

¥ Kreis Gütersloh. In der
Handball-Bezirksliga vertei-
digte die HSG Rietberg/Mast-
holte (19:15 Punkte) ihren 3.
Tabellenplatz mit einem hart
erkämpften 24:20-Sieg gegen
den CVJM Rödinghausen II.
Einen Platz dahinter liegt die
punktgleiche HSG Gütersloh
II, die dem TV Verl II im „Süd-
kreis“-Derby keine Chance
ließ. Mit 10:24 Punkten sind
die Verler weiterhin Schluss-
licht. Den zweiten Abstiegs-
platz belegt die TSG Harse-
winkel II (12:22).

HSG Gütersloh II – TV Verl
II 33:27 (16:13). Im Vergleich
zum Krimi der Hinrunde war
die Revanche trotz Gästefüh-
rung bis zum 9:6 unspektaku-
lär. Denn nur 25 Minuten lang
begegneten sich die Rivalen auf
Augenhöhe, dann reichte den
Gastgebern eine Durch-
schnittsleistung, um den ersten
Sieg nach vier Niederlagen in
Folge zu landen. „In der Ab-
wehr sah das schon wieder or-
dentlich aus“, freute sich Mat-
thias Kollenberg. Die alte HSG
sei das zwar noch nicht gewe-
sen, kritisierte ihr Trainer feh-
lende Konsequenz im Ab-
schluss, „aber ein Schritt in die
richtige Richtung“.
Wegstecken mussten die Gast-
geber in der Schlussphase den

Ausfall von Daniel Wiemann,
der nach einem Foul an Sergej
Braun bei einem Gegenstoß die
Rote Karte gesehen hatte. Braun
war der einzige Spieler aus dem
Verler Verbandsligakader, der
das junge Reserveteam unter-
stützte. Auch deshalb vermisste
der Verler Trainer Maik Ewers
Durchschlagskraft und einfa-
che Tore aus dem Rückraum.
Die Verler Tore verteilten sich
auf das gesamte Team. Für die
HSG waren Sander (9), Wie-
mann (5), Christ (5), Bright (5),
Deppe (4), Schulze (3), Bet-
tenworth und Drexler erfolg-
reich.

TSG Harsewinkel II – TB
Burgsteinfurt 25:26 (11:9). Die
Niederlage gegen den direkten

Konkurrenten im Abstiegs-
kampf ist für den Vorletzten ei-
ne bittere Pille. Bei der ersatz-
geschwächten TSG lief in den
ersten 20 Minuten alles nach
Plan, sie führte mit bis zu sechs
Toren. „Dann kam der Ein-
bruch“, räumte Trainer Ste-
phan Nocke ein. Die Gäste zo-
gen vorbei, als der Kräftever-
schleiß bei der TSG immer of-
fensichtlicher wurde und zu
über 20 technischen Fehlern
führte. „So ein Spiel darf man
niemals verlieren“, ärgerte sich
Nocke. Zu allem Überfluss fing
sich Heiner Obermeyer auch
noch einen Muskelfaseriss ein.
HSG Rietberg/Mastholte –
CVJM Rödinghausen II 24:20
(9:11). „Das war eine wahn-

sinnige Energieleistung“, lobte
Trainer Ralph Eckel seine Ak-
teure. Tatsächlich hatten die
Rietberger gegen den Rang-
zweiten schon mit 2:10 und 3:11
hinten gelegen, ehe sie endlich
anfingen, Handball zu spielen.
Die Abwehr bekam nun den
Rödinghausener Kreisläufer in
den Griff und Keeper Thomas
Kröger die Würfe aus dem
Rückraum. Mit dem 14:13 war
die erste Führung geschafft,
dann ging es kontinuierlich vo-
ran. Ein Sonderlob verdienten
sich Sebastian Pyttlick (5 Tore)
und Tim Bexten (4). Weiter tra-
fen Rettig (5), Herbot (4), D.
Brandt (2), Bartels, Brock-
mann, Johanndeiter und F.
Brandt.
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¥ Maik Ewers nahm die Nie-
derlage bei der HSG Güters-
loh II gelassen. „Um so er-
fahrene Spieler wie Sander
oder Wiemann zu stoppen,
reicht es bei meinen jungen
Leuten einfach noch nicht“,
stellte der Trainer des Ta-
bellenletzten TV Verl II fest.
Die Bezirksligazugehörigkeit
hat Ewers indes noch lange
nicht abgeschrieben. „Denn
wir haben bislang die Mann-
schaften von oben gehabt,
jetzt kommen die Spiele, die

wir gewinnen können, aber
auch müssen.“ Vorentschei-
dend sei bereits die Partie ge-
gen den Drittletzten TuS
Brockhagen II am Samstag.
Nicht ausschließen will Ewers,
dass es dann mehr Unter-
stützung aus dem Verbands-
ligakader gibt, als gegen Gü-
tersloh. „Denn die Liga zu
halten lohnt sich für den Ver-
ein allemal“, stellte er mit
Blick auf die vielen Nach-
wuchs-Handballer in seinem
Aufgebot fest.
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HANDBALL: Kreisliga-Topteam siegt in Isselhorst
¥ Kreis Gütersloh (jk/kra). Am
18. Spieltag der Handball-
Kreisliga hat die SG Neuenkir-
chen-Varensell (29:7 Punkte)
ihre Tabellenführung mit ei-
nem klaren Erfolg beim TV Is-
selhorst II verteidigt. Nach Mi-
nuszählern steht der Rangdrit-
te, die Spvg.SteinhagenII (26:6),
zwar besser da, doch im Spit-
zenspiel am 8. März wollen die
Neuenkirchener alles regeln.
Der Herzebrocker SV hat seine
Partie gegen den TV Oelde ver-
legt und ist auf der Suche nach
einem neuen Trainer fündig ge-
worden. Der unlängst beim SV
Spexard ausgeschiedene Mike
Breutmann tritt in der neuen
Saison die Nachfolge des nach
Borgholzhausen wechselnden
Lutz Wilhelm an.
TV Isselhorst II – SG Neune-
kirchen-Varensell 23:30
(14:15). Die Turnerriege von
Dirk Heitmann führte viel ver-
sprechend mit 7:4 und 11:9,
brach nach dem Seitenwechsel
aber ein. „Uns ging förmlich die
Luft aus“, räumte Heitmann ein.
Zwar fehlte Eike-Lutz Keller-
meier, aber Timo Cardinale und
der 40 Jahre alte Rückkehrer Jan
Spilker gaben mit je einem Tor
ihren Einstand. Ansonsten tra-
fen für den TVI Bünermann (8),
Imkamp (4), Banze (3), Siek-
mann (2), Töpfer (2), Springer
und Giersen. Angeführt vom
oberligaerfahrenen Marcel
Schönhoff behielten die Gäste
in den engen Phasen des Spiels
die Ruhe und legten anschlie-
ßend so richtig los. „Bei uns ent-
wickelt sich etwas“, freute sich
SG-Trainer Matthias Zelle über
die stabile Form seiner Truppe.
Tatsächlich wurden die sieben
Spiele in diesem Jahr alle über-

zeugend gewonnen. Neben dem
starken Torhüter Oliver Kneu-
per überzeugtendie jeweils sechs
Mal erfolgreichen Schröder,
Schönhoff und Braun.
FC Greffen – Sf Loxten II 25:26
(10:11). „Wir haben die Seu-
che“, fasste FCG-Trainer Mir-
ko Bostelmann Spiel und Er-
gebnis zusammen. „Ich hatte ge
rade einmal sechs gesunde Spie-
ler zur Verfügung, der Rest war
angeschlagen.“ Die Gastgeber
kämpften zwar, machten aber
zu viele Fehler und kassierten
Sekunden vor Schluss den k.o.
Für die Tore sorgten Bruns (8),
Dingwerth (5), Salomon (3),
Bostelmann (3), Meyer (3),
Farthmann und Heptner.
Union Halle – HSG Rietberg-
Mastholte II 31:21 (14:14).
Auch wenn der Rückstand auf
die rettenden Plätze jetzt schon
fünf Punkte beträgt, schlimmer
als die Niederlage traf den Ta-
bellenletzten die üble Verlet-
zung von Daniel Rotgeri-Nun-
nemann. Der bis dahin viermal
erfolgreiche Außen brach sich
den Unterarm. Bexten (2),
Brinkhaus (2), Grusdas (2),
Pöppelbaum (3), Westhoff (3),
Westmark (2) und Schollhölter
erzielten die weiteren Tore.
SV Spexard – Spvg. Versmold
34:37 (14:18). Beim 10:11 (20.)
und 12:13 (24) schnuppertendie
Gastgeber an einem Punktge-
winn. Mit dem Zwischenspurt
zum 17:12 sorgte der Tabel-
lenzweite aber schon für die
Vorentscheidung. Das Team
von Trainer Ingo Marienhagen
hat als Vorletzter drei Punkte
Rückstand auf den TV Issel-
horst II und den Herzebrocker
SV die aktuell in der Klasse blei-
ben würden.

"�����	 �Wenn einem jungen Handballer wie dem Verler Jan Hartmann ein derart erfahrener Torhüter wie der Gütersloher Matthias Weh-
möller entgegenspringt, dann dürfen ihm schon einmal die Nerven einen Streich spielen. FOTOS: RAIMUND VORNBÄUMEN

#�	$	���� Fabian Braun gehörte auch in Isselhorst zu den besten Neu-
enkirchener Schützen. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN
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Lippstadt II – Werther II 18:24
Herzebrock II – Bockhorst/Di. 19:25
Hesselteich II – HSG Gütersloh III 31:25
SC DJK Lippstadt – TV Oelde II 38:28
Brockhagen III – TG Hörste III 42:30
Spfr. Loxten III – Wiedenbrücker TV 25:38
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TV Verl III – Wiedenbrück II 27:29
TV Isselhorst III – Rietberg-Masth. IV 23:15
Harsewinkel IV – Union Halle II 21:41
TG Hörste IV – Brockhagen IV 32:22
Hesselteich III – SV Spexard II 29:21
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GWD Minden II – Ferndorf 25:25
Eintr. Hagen – Altenhagen-Heepen 22:23
TV Emsdetten – ASV Senden 37:20
JSG Hattingen/Welper – Oespel-Kley 25:36
TuS 97 Bi.-Jöllenb. – TV Verl 27:27
ASC Dortmund – SG Schalksmühle-H. 31:20
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HB Lemgo II – JSG Biss 21:28
Hesselteich-Loxten – Vorwärts Gronau 28:21
TV Kattenvenne – Rödinghausen 30:26
NSM-Nettelstedt II – SG Bünde-Dünne 25:28
PLQ Handball – Augustdorf/Hövelhof 22:30
Bad Salzuflen – Eintr. Oberlübbe 32:24
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Wiedenbrücker TV – Borgholzhausen 30:29
TG Hörste – Neuenkir.-Var. 26:20
HSG Gütersloh – Rietberg-Mastholte 32:40
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Wiedenbrücker TV – HSV Minden-Nord 24:15
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Neuenk.-Varensell – TG Hörste 21:31
Versmold II – Bockhorst/Di. 21:31
Spfr. Loxten – Wiedenbrück II 34:25
Rietberg-Mastholte II – SV Spexard 18:18
Brockhagen II – Steinhagen IV 16:10
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Espelkamp-Fabb. – JSG Lenzingh./S. 31:20
Rietberg-Mastholte – TuS 97 Bielef.-Jöll. 20:25
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TV Oelde – Herzebrocker SV 21:26
Hesselteich-Loxten – SV Spexard 23:30
HSG Union 92 Halle – JSG Biss 28:22
Bockh./Di.-Versmold – FC Greffen 24:28
Rietberg-Mastholte – TV Verl 7:35
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RADSPORT: Erste Countrytourenfahrt des FC Greffen ein voller Erfolg
VON MARKUS NIELÄNDER

¥ Harsewinkel. Nach der ers-
ten Greffener Countrytouren-
fahrt gab es am Sonntag nur zu-
friedene Gesichter. Erst freuten
sich die Veranstalter vom FC
Greffen über 200 Premieren-
gäste, dann die geschafften Teil-
nehmer über die harte, aber in-
teressante Strecke und schließ-
lich wieder die Gastgeber über
das Lob der Sportler. „Wir hät-
ten nicht gedacht, dass die Stre-
ckenführung so gut an-
kommt“, stellte Oliver Nigge-
naber fest.

Angesichts der Teilnehmer-
zahl kam der Radsportchef des
FCG sogar ins Schwärmen:
„Denn die ist richtig gut.“ Sor-
gen hatten sich die Greffener
Organisatoren vor allem wegen
einer Konkurrenzveranstaltung
in Neuenrade gemacht. „Aber
einen Ausweichtermin gab es
halt nicht“, sagte Niggenaber.

Mit einem zehnköpfigen Or-
ganisationsteam hatte er im
letzten halben Jahr viel Zeit in

die Auswahl und Vorbereitung
der Strecken investiert. Dieser
Aufwand zahlte sich am Sonn-
tag für Aktive und Veranstalter
aus. „Wir sind ganz viele kleine
Pättkes abgefahren. Der eine
kannte einen Weg von früher

und der nächste einen ande-
ren“, erzählte Niggenaber von
der spannenden Tourensuche.
Herausgekommen ist nämlich
ein Kurs mit nur ganz wenigen
asphaltierten Passagen und ganz
vielen Schotter-, Wald- und

Wiesenwegen entlang der Ems
bis Warendorf.

Auf denen zog sich das bun-
te Feld immer weiter auseinan-
der, denn auch die Techniker
unter den Radsportlern kamen
auf ihre Kosten. Kurze Ab-
schnitte mit schmalen, aber
verwinkelten Waldwegen for-
derten sie ebenso wie der mehr
als knöcheltiefe Matsch an der
Hessel bei Versmold. „Bei die-
sem zähen Untergrund hat kein
Teilnehmer die fehlenden Hö-
henmeter vermisst“, freute sich
Niggenaber. Überrascht war er
jedoch von der Streckenwahl.
„90 Prozent sind die 60 Kilo-
meter gefahren“, berichtete der
Organisator und auf dem kur-
zen Stück von 34 Kilometern
sind vor allem Einsteiger und
Kinder unterwegs gewesen.“

Nach dem Premierenerfolg
würden die Greffener Rad-
sportler auch im nächsten Jahr
gerne eine CTF ausrichten. Nig-
genaber nannte als Vorausset-
zung indes einen guten Termin
mit weniger Konkurrenz.

,����	>��	��	� Auch der Gütersloher Jürgen Dahlke quälte sich durch
den Matsch an der Hessel. FOTO: MARKUS NIELÄNDER

KURZ NOTIERT
Kevin Gurov Sechster
Ringen. Der KSV Gütersloh war mit
drei Aktiven bei den Landesmeis-
terschaften im Freistil vertreten. Der
C-Jugendliche Kevin Gurov erreich-
te als Sechster in der Gewichtsklasse
bis 46 kg das beste Ergebnis. Justin
Kloster schied bei seiner ersten Tur-
nierteilnahme in der Qualifikations-
runde der Klasse bis 74 kg aus und
landete auf Rang neun. Amadee
Meisner (bis 38 kg) wurde Zehnter.

Versammlung am 13. März
Herzebrocker SV. Die Mitglieder des
Sportvereins treffen sich am Freitag,
13. März, im „Lila Schaf/Kolping-
haus“ zur Jahreshauptversamm-
lung. Ab 20 Uhr geht es um Be-
richte, die Entlastung des Vorstan-
des und Ehrungen.

Heimsieg für die TSG Rheda
Sportkegeln. Am 15. Spieltag der
Regionalliga setzte sich die TSG Rhe-
da gegen Kirchlengern mit
4.661:4.476 Holz (3:0, 49:29) durch
und ist dem Tabellenführer Kv Gü-
tersloh/Rheda weiter auf den Fer-
sen. Stephan Rüsenberg kam auf 831
Holz, Bodo Schwanke auf 797, Wer-
ner Hengst auf 779, André Rabe auf
767, Ingo Trenschel auf 763 und Gi-
deon Hildebrandt auf 724.

Mastholterinnen verlieren in Bega
Tischtennis. In der Frauen-Bezirks-
liga verlor RW Mastholte das Spiel
beim TuS Bega mit 4:8. Christiane
Mangel überzeugte zwar mit zwei
Einzelsiegen, doch sonst punkteten
nur noch Franziska Thiesmann und
das Doppel Mangel/Presto.

Spexarderinnen vor dem Aufstieg
Tischtennis. Die Frauen des SV Spe-
xard haben in der Bezirksliga das
Kreisderby bei der DJK Avenwedde
mit 8:3 gewonnen und stehen un-
mittelbar vor dem Wiederaufastieg
in die Verbandsliga. In den Dop-
peln siegten Tippkemper/Löher für
den Spitzenreiter. In den Einzeln
glänzten Ellen Tippkemper mit drei
und Sabine Becker mit zwei Siegen.
Für die weiteren Punkte sorgten Co-
ra Ludwig und Sarah Löher. Für die
DJK punkteten das Doppel Brink-
mann/Krömke sowie Christina
Brinkmann und Julia Braun.

Hildebrand packt DM-Quali
Sportkegeln. Gideon Hildebrandt
von der TSG Rheda hat sich mit dem
7. Platz bei der U18-Westfalenmeis-
terschaft für die westdeutschen Ti-
telkämpfe, die im Mai ebenfalls in
Gütersloh ausgetragen werden, qua-
lifiziert. Im Vorlauf hatte Hilde-
brandt mit 788 Holz das zweitbeste
Ergebnis erzielt. Im Endlauf der bes-
ten acht Kegler konnte er diese Leis-
tung nicht ganz bestätigen..

Hockertz ist Mini-Meister
Tischtennis. Bei den Minimeister-
schaften des SC Wiedenbrück ging
es vor allem in der Altersklasse 9/10
hoch her. Jannes Linnemannstöns
gab sich im spannenden Endspiel
Joshua Hockertz nur knapp geschla-
gen. Bei den Mädchen siegte Defne
Diler vor Elena Bandl. In der Al-
tersklasse 7/8 setzte sich Jonas Nit-
schke, gegen Lukas Linnemann
durch und in der Altersklasse 11/12
David Marzinkewitsch.
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